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NotationSdruckund Verlag de« Badeiia A .-G . für Verlag und Druckerei
Karlsruhe , Adlerstmße 42 , Ätbert Hofmann , Direktor

Karlsruhe , Freitag , den 1» November 1SI8 50 . MMkMg

Erscheint an ailen Werktagen in tzwei Ausgabe »
Beilagen : Je einmal wöckentltch die Unterhalwngsblätter „Sterne und Bliunen " ,

„Blätter für den Familientisch " und „Blätter sitr Haus - und Landwirtschaft̂

Anzeigenprsis :
Die achtsv . Kolonelzeile Sä Vf. ; Rekla¬
menM . 1 .20. je mit S0 °/°Teuerlings'
Zuschlag . Bei Wiederholung Nachlasj
nack, Tarif. — Aufträge vernrittelu
alleAnn.-Expcdttionen . — Schluf; der
Anzeigen -Annalnne vorn !. 'IS Uhr

bzw. nachm. liS Uhr.

Postscheck : Karlsruhe 4844 i

Verantwortlich für deutsche >md badische Politik , sowie für Feuilleto « : Th . Meyer ;
für den übrige » redaktionellen TeU - F r a n , Wahl filr Anzeigen und Reklamen -

A . .Hofmann , sämtlich in Karlsruhe .

Die KriegsSage im Westen .

Beschiksttmg der eigenen Städte dnrch die Feinde .
Berlin , 31 . Okt . ( W .T .B .) Am 28 . bezw . 29 . Okt .

laa feindliches Artilleriefeuer auf :
. v-oiirnai, Heriimes , La Folie , La Tombe , Molem »

ha ^r Birencourt , Vaulx , Ritinillies , Melles , Fon «
tenoy Renard , Warschin, Ath , Valenciennes , P :ru -
i>elz , Vaffigny, Mennevrety , Ribenront , Origny und
Adon. Namur und Longuyon war ^n das Ziel feind-
sicher Fliegerangriffe . D ' e meisten in
^onguyon abgeworfenm 50 bis 60 Bomben fielen in
d ' ii Weichbild der Stadt . An den beidon Tagen gab
ca

"
in der französischen Zivil bevölke .

rung 3 8 Tote und 3 2 Verwundete .
2ie Lllftangrissk aus das deutsche Heimatgebiet im

Monat September .
Berlin , 31 . Okt . (Sß .TJÖ .) Unsere Gegner utt-

ernahmen im Monat September 41 Luft -
,i griffe auf das deutsche Heimatgebiet . Ein -

ladzwatlM Angriffe galten den Industriegebieten
in der Saar , in Lothringen und Luxemburg , einer

n Fabrikanlagen in Untertiirkheint bci Siut -gart .
« i Burbach setzte eine Bombe eine Modellschreinerei
n Brand . Die Eisenbahnftrecke Saarbrücken -For «
ich war durch Treffer für sieben Stunden gesperrt ,
-onst wurde an Balmanlagen nur ganz geringer .

5lmell beseitigter Schaden verursacht . Im übrigen
erzielten , die Angriffe dank unserer Abwehrmaßnah -
. -en keinerlei militärische Wirkung .

Die anderen Angriffe richteten sich gegen Ra -
"
t a 11 , Karlsruhe , Mannhei in , Mainz ,

Frankfurt a . M . , Kaiserslautern . Trier , Köln und
^ hlreiche Städte und Dörfer in der Pfalz . Mili -
tärischer Schaden wurde bei diesen Angriffen in
keinem Fall bewirkt. Der Schaden an Privateigen -
tmn war in Stuttgart . Main ^ und Frankfurt be-
trächtlich, in den übrigen angegriffenen Städten ge-
ring.

Die Angriffe forderten unter der Zivilbe -
Völkerung 37 Tote . 29 Schwer - und 48
Leichtverletzte . Außerdem wurden 3 S o l -
daten getötet und 11 verletzt. Der Feind
büßte leine Angriffe mit ungewöhnlich schiveren
Verlusten . Bei Geschwaderangriffen auf Mann -
heim wurden einmal 5 und einmal 4 feindliche
Äugzeitge, bei einem Geschwüderanqriff auf Kctt-
serslautern und Frankfurt 7 feindliche Flugzeuge
abgeschossen . Iitl ganzen verlor der Geg -
« er 3t Flugzeuge . Diese blieben sämtlich in
unserem Belik .

Di « Behandlung belgischer Wehrpflichtigen .
Berlin , Kl . Oktober . (W .T .B . j Da ein großer Teil

der zurückneführten belgischen Wehrpflichtigen
versucht , sich mit G e w a l t dem Befehl der Näumung zu
widersetzen , werden die deutschen Militärbehörden
voraussichtlich in Kürze gezwungen sein , die B e f o l -
gung ihrer Befehle energisch durchzuset -
zen » da die militärischen Operationen dies unbedingt
notwendig machen . Es wäre zu bedauern , wenn eine
Berzögerung der Amwort der belgischen und der franzö -
stich ! i» Regierung derartige Zivangsmatznahmen nnab -
wendbar machen würde .

die waffenft llftanös -' u - ü ZkieösusftaZe »
Loudoit , 31 . Oktober . (W.T .B .) R ^ ' t-r . ES

wird mitgeteilt , daß eine E n tw i cke l u n g in der"
riedensfrage nicht eingetreten ist . Die Be-

' yrechnngen , die in P a r i s stattgefunden haben,
waren ihr .'r Art nach vorläufige Besprechungen und
d

'
e wichtigeren beginnen erst jetzt . Um bei diesen

Zugegen zu sein , ist auch BonarLawzn den übri -
gen engl '

schen Vertretern hinzugetreten . Der
Ähatzkanzler kam erst beute in Paris an . Vielleicht
wird Ende dieserWoche irgend eine Mittel -
f'mg in Paris veröffentlicht werden , die üb .' r die
>̂ ltung der Alliierten gegenüber den deutschen
Waffenstissst«n^svoi°schlägen e

' nigen Aufschluß geben
wird .

^
Bis dabin ist eine wesentlich; Aendernng ^er

Laae üfrcibauvt nicht trxchrfrfWnTtffl.
^ Washington . 31 . Okt. (W .T .B .) Die letzte
deutsche Note ist dent Staatsdepartement for-
well übergeben worden . Es wird gesagt, daß
îe nichts an der Lage ändere . Man ettvarte . daß

nächste Schritt in der Bekanntmachung
der Waffen still st andsbedingungen
seitens der verbündeten Hauptstädte an die
Kriegführenden bestehen werde .

-) * (-

ber österreichisth - unsarifihe

• • • • • • • • •

^ inleitunk der österreichisch - italienischen Waffe«-
stillstandsver Handlungen.

toutblrt
" ' 31' Dft * lW .T.B .) Amtlich wird vcr-

Das O b e r k o n» m a n d « stellte bereits am
^ .> Oktober früh durch einen Parlamentär die B e r-
Endung mit der italienische « Heeres -
» e » tnng her. Es sollten keine Mittel znr Ver-
ineidunq weiterer nutzloser Blntopser , zur Einste !--

der Feindseligkeiten und zum Abschluß eines
' kenstillstandes unversucht bleibe«.

-Las italieuische Oberkommando nahm gegen die-
den besten Absichten geleiteten Schritt zu-

e. » . utt verkennbar ablehueude
" » n ein . Erst am 30. Oktober abends konnte

ad venera ! der Infanterie von Weber mit einer
x d n « tt g im Einverständnis mit dem italie -

«ichen Oberkonlnvando die Gefechtslinie zur E i n -
an U " ^ der Verhandlungen überschreiten,

demnach auf dem italienischen Kriegsschau-
o,e K r i e g s g r e u e l ihre Fortsetzung

Große feindliche Angriffe in ßlanöern unö an öer
Misnefront gestheitert.

Berlin , 31. Okt., abends . (W.T .B . Amtlich.)
E r n e u t e K ii m p f e in Flandern . Feindliche An-
griffe von der holländischen Grenze bis zur Scheide
sind vor der Lhsfront gescheitert . Zwischen
Deinze und der Scheid? brachten wir den Feind , der
an einzelnen Stellen in unsere Linien eindrang ,
sehr bald zum Stehen .

Groszes .Hauptquartier , 1 . November.
(W.T .B . Amtlich.»

Veftltche «? Krwgsfchaupiaft .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern hat der Feind seine großen Angriffe
wieder ausgenommen . Zwischen der holländisch:«
Grenze und Deinze stießen Belgier und Fran -
zosen g?gen di : Lyssront , im besonderen ge^en nn °
scre Brückenko .̂ fstellung auf dem Westufer des
Flusses, vor . Beiderseits von Zamergem nähme«
wir die vor,"'berg : hend verlorengegangenen Brücken-
köpfe im Geg ?nangr

'
sf wieder. An d :r übrigen

Front wiesen w '
.r den Feind vor unseren Linien ab .

Die Nes .-Anf.Megimcnter Nr . 57 und 79 zeichneten
sich b ? i d ' elcn Kämpfe« besonders aus . Den Haupt -
angriff führten ^ iglände '- unj, Franzosen Mvischen
Deinze und der S <?> e l d e. Südlich von
Deinze bei Z n l t e und A n s e g h e m drang der
Gegner >n unsere Linien ein . Südlich von Deinze
warfen Bataillotle d -r 2 . Earde -Ans. -Divisio« im
Bere n mit bem Füsilier -Regt . Nr . 80 den »Iber die
Straße Deinz ; - - K r u i s h o u t e m vorstoßenden
Gegner wieder zurück . Beiderseits von Anseghem
brauten rnckwii- tige 5?avvstrnppen den Fe ' nd vor
unserer Artillerie zum Stehen . Die nördlich der
Bahn Kortrik - Cudenaardx kämpfenden Trup -
»icn , die d"n Fe -nd vor ihren L ' inen abwehrten , wnr -
den im Laufe d -s Tages znr Wahrung d ' s An.
s<̂ l>«.kses an ihr -> Nachbarn auf die Höben beiderseits
Nok ? i' e zurückgenommen. Die Kämpfe fanden
am Abend ihren Abschluß westlich der Straße
Deinze - K r u i s h o u t e m und auf de« Höben in
Lin '

e Nokere - Kerkhove , somit 1 bis 3 Kilo-
meter ö5tl -^ unserer alten vordersten Postenlin 'e.

An d ?r S «̂ el^>e-Nied ' rung dauerte die Zerstörung

der Ortschaften durch den Gegner a«. Die Städte
T o « r n a e, V a l e n c i e n n e s und A e r u w e l z
läge« unter englischem Fener . Beiderseits von L e
Quesnop und Landresies rege Artillerie -
und Erkttndnngsiätigkeit .
Heeresgruppe Deutscher Krs » pri « t .

Auf den Ai s n e h ö h e « nordwestlich von C h a ^
teau - Porcien nahm der Art ' llcriekampf gewal-
tige Stärke an . Mit frischen Kräftm setzte der Feind
s .' ine starken Angriffe nordwestlich von Herpp
fort . Sie sind wiederum unter schwersten Verlusten
für den Feind gescheitert. Das mecklenburgische
Grcnadierregiment Nr . 89, das hanseatische Inf .-
Regt . Nr . 75 , die Regimenter 230 und 231 der
50. Res. -Division trngen die Hauvtlast des Kampfes
und wehrhu , von ihrer Artillerie w ' rksam unt :r -
stützt, die feindlichen Angriffe restlos ab . Das Garde -
Kürassier -Negt . und d '

e Husaren -Regimenter 8 und
11 haben sich in de« letzte« Tage « hier wiederum
besonders bewährt .

Heeresgruppe Gallwitz
Auf dem Ostnfer der Maas tagsüber lebhaft«

Axtillerietätigkeit .
Süööjllicher Kriegsschauplatz .

Die deutschen Truppe » wurde « anf dem nörd -
lichen Donauuf :r beiderseits von Belgrad und
Semendria zurückgenommn, . Der Uebergang
über die D o n a u ging ohne Störung durch de«
Gegner vonstatten .

Der Generalquartiermeister : Gr3ner .

er AppeN an die Pflicht gegen,
über dem Vaterlande hat im
deutschen Volk stets dann den
stärksten Widerhall gefunden,
wenn die Not am größtenwar.

auf die Stimme der
Vaterlandsliebe :
Kriegsanleihe zeichne»!

Hört

finden , so müssen die Schuld und Verant »
w o r t n n g lediglich m«f Rechnung unserer
Feinde geschrieben werde«

Der Chef des Generalstabes .
— — >* (

Türkische ? Kriegsbericht -
Kvnstantinopel . 30. Okt . lW .T .B .) Amtlicher

Heeresbericht von gestern : Palästinafront :
Der Feind hat gegen unsere neuen Stellungen dicht
nördlich von Alevpo nur mit geringen Kräften vor-
gefü>l,lt.

Mesopotamien : Am Tigris wurden feindliche
Augriffe abgewiesen.

Waffe ^ftUlstanö m :t öer Türkei
London , 31 . Okt . (W .T .B .) Das Reutevsche

Büro erfährt , daß die türkische Regierung dem
Waffenstillstand« zugestimmt habe.

London , 31 . Okt. (W .T .B .) Das Reutersche Büro
erfährt , daß der Waffenstillstand mit der
Türkei am 31 . Okwber , mittags , unterzeichnet
wurde .

Notiz : Eine amtliche Meldung vom Abschluß
eines Waffenstillstandes liegt bis jetzt noch nicht vor.

#
Kvnstantinopel , 30. Okt . (W.T .B .) Agentur

Milli . In Ergänzung der bis jetzt von der Regie-
rlmg auf velMiedene Art eingeleiteten VerHand-
lungen mit der Entente sind der Marineminister
Ro u f Bei , der Unterstaatssekretär im Amt für
auswärtige Angelegenheiten Reschad Hikmet
B e i und der Chef des Generalstabes der 8 . Armee
SadullaH B e i am Donnerstag abend von Kon-
stantinovel auf dem Seewege mit dem Auftrage
abgereist , die V e r h a n b l u n g e n zu führen . Nach
ihrer Ankunft am Bestimmungsorte haben sie die
Verhandlungen angeknüpft .

Die Bedingungen des Waffenstillstandes .
Paris . 31 . Okt . (W .T .B .) Nach einer Meldung

der Agence Gavas erklärte Marineminister Leyaues
in der Kammer , daß der mit der Türkei abge-
schlössen« Waffenstillstand vor allem freieDurch -
fahrt der alliierten Truppen zum
Schwarzen Meer , Besetzung der Dar da -
nellen front und derjenigen am Bosporus
sowie die Zurücksendnng der alliierten Kriegs -
gefangenen in ihre Heimat festsetzt. Der Was-
fenstillstand ist am Donnerstag mittag in Kraft gs-
treten . * »

<-
Reuter über den Friedensschritt der Türkei .

London , 3t . Okt. (W .T .B . j Reuter erfährt bezüg -
lich der letzthin über Friedensschritte der Türkei
umlaufenden Gerüchte , daß binnen kurzem eine Antwort
Wilsons auf die ottomanische Note vom 14. Okt.
erfolgen werde . Die Antwort werde zweifellos dieselbe
EinrgkeitderAnschauungenderas soziier -
ten Regierungen zum Ausdruck bringen , wie sie
sich bisher bei der Behandlung der anderen Friedens -
und Waffenftillftandßvorschläge des Feindes gezeigt habe .
Der Schlüssel der inneren Lage der Türkei liegt in der
Tatsache , daß das Komitee für Einheit und Fortschritt in'

Konstantinopel noch immer einen überwiegenden Ein -
flust besitzt. Der Umstand , daß der Finanzminister
Dschawid Pascha im gegenwärtigen Kabinett viel¬
leicht der einflußreichste Mann ist, beweist zur Genüge ,
daß Talaat Pascha noch immer hinter den Kulissen
tätig ist, und daß die Banden zwischen dem Komitee für
Einheit und Fortschritt und ^ utschland noch zu fest sind,
um leicht zerrissen zu werden .

— ) * (

DK Umwälzung im Habsburger

Reich .
<»raf St »f n Tisza ermoröet .

Budapest . 31 . Okt. (W .T .B .) Ung . Tel . -Korr .-
Büro . Graf Stefan Tisza ist das Opfer eines
Attentates geworden. Auf einem Spaziergang
mit einer Verivandten in der Herminenstrake wurde
er von Soldaten durch Revolverschüsse ge «
t ö t e t . Die Begleiterin ist angeblich verwuirdet.

#
Berlin , 1. Nov . Zur Ermordung des Grafen

Tisza heißt es in der Nordd . Allgem . Ztg . : Wäh-
rend des Weltkrieges noch einmal Ministerpräsident ,
zeigte sich Tisza als eifriger Verfechter der
Mehrung des Bündnisses mit dem Deut -
s ch e n Reiche . Andererseits war er nicht ge«
neigt , den Bestrebungen auf eine Reform des
oligarchischen Wahlrechtes , das auch die natio -
nalen Minderheiten entrechtet, genügend weit ent-
gegenzukommen. So schritt die neue Zeit über ihn
hinweg . Graf Tisza ist durch beklagenswerten
Meuchelmord gefallen zu derselben Zeit , wo seine
langjährigen Ibeale der auswärtigen und der
inneren Politik im Dahinsinken begriffen sind und
zugleich für den staatlichen Neubau seines Vater -
landss seine großen politischen Erfahrungen noch
manchen Nutzen hätten stiften können.

Die Voss. Ztg . schreibt : Graf Tisza tvar zwei-
fellos der b e st g e h a ß t e Mann in Ungarn , auch
fein bedeutend st er Politiker . Bis in die
jüngste Zeit ist er MsM ' ich die seele der ungari¬
schen Politik gewesen . Vor allem war er ein
Außenpolitiker von hohem Rang . Sein
klarer Verstand , seine glänzende Rednergabe , seine
imponierende und gmtz außerordentlich sachliche
Persönlichkeit sicherten ihm die Achtung seiner
Feinde und hinterließ überall , wo er auftrat , einen
starken Eindruck. Er hat auch in den maßgebenden
Kreisen Deutschlands , die während des Krieges oft
mit ihm in Fühlung kamen, stark gewirkt, ^ n den
lebten Jahren hat Tisza die Zeichen der Zeit ver -
kannt .

Revolutionäre Uneuhen in Ungarn.
Berlin . 31 . Oktober . Wie das Berl . Tageblatt

mitteilt , hat ihm Graf Michael K a r o l y l die fol¬
gende Depesche zugehen lassen:

Budapest , den 31 . Oktober . Nationalrat
hat Regierung übernommen . Garnison und
Polizei anerkannten vollständig Nationalrat . Bs -

völkerung jubelt . — Graf Michael Karolt > k,
Präsident des National rat es .

Uebertriebene Nachrichten .
Berlin , 31 . Oktober . (W .T .B . ) Die letzten Nachrichten

auö B !i 3 a p e st zeigen , daß die von einem Teil der duit »-
scheu Presse übernommenen Nachrichten über starke revo ^
. ut .cnäre Unruhen u be r t r i e b e n sind . Die innere -
Neuordi ' Uli .i Ungarns hat - sceben zur Bildung eines Mi - •
nisteriunis Kaloltü gefuhrt . Dieses hofft , in kurzer Je ^
H c t x d c r AJ a %t g ;i se :u I.nd die noch be.steh?noen tir *
ruht'» zu bewältigen .

Das ungarische Ministerium .
Budapest . 31 . Okt . (W.T .B .) Meldung des Wte -j

ner k . k. Tel .-Korr . -Biiros . Wie die Blätter mel¬
den, ist das Ministerium folgendermaßen gebildet
worden : Ministerpräsident Graf Michael Ka¬
ro lyi , Minister des Aeußern Graf Theodor
B a t t h y a n y . Nationalitätsminister ohne Porte¬
feuille Oskar ^ aszy . Handelsminister Ernst Garamt ,
Ackerbauminister Barna Buea . Minister für Volks-
Wohlfahrt Dr . Sigmund Kunft . Unterrichtsminister
Martin Lowas,',y , Minister für Volksernähruns
Staatssekretär Fran ^ Nagy , Honvedminister Leut¬
nant Bela Lindner . Mit der Leitung des Finanz¬
ministeriums wurde vorläufig der Minister für
Volksernährnng Franz Nagy betraut . An dessen
Stelle das Mitglied des Nationalrates Paul Szedna
als Staatssekretär wirkt . Die Portefeuille des
Ministers der Aeußern . der Justiz und des Mini -
sters am königl. Hofe sind noch nicht besetzt. Zum
Stadtkommandanten von Budapest wurde Feldmar -
schalloutnant Ludwig Himeke ernannt , der bereits
den Eid geleistet hat . Zum Pressechef wurde der
Mitarbeiter des Az Est Dr . Halasz ernannt .

Die öeuW - 5fterre
'
!chi

'
-be Regierung .

Berlin . 31 . Oktober . (Priv .-Tel .) Das Berliner
Tag .'blatt erfährt aus Wien : Die deutscht
österreichische Regierung ist heute gebildet !
worden . Zu Staatssekretären wurden cw
nannt : Aeußeres : Viktor Adler (Soz .) , Krieg : .
Rittmeister Jos . Meyer (D . Agrarier ) , Inneres :!
Micl>ael Mataja (Christl .-Soz .) , Finanzen : Dr .J
Stein wender (D . Ntl .) , Handel : Dr . Urban .
(D . Nt'l .) , Wohlfahrt : Iunkel (Christl .-Soz .) , Utt-
terricht : Pascher (D . Ntl .) , Justiz : Roller !
(D . Ntl .) , Ackerbau : S t o e ck l e r (Christl . -Soz .),
Fürsorge : Hau Usch (Soz .) , Oeffentliche Arbeiten :
Zertik (Christl .°-Soz .) , Ernährung : «chemaliger
Sektionschef Löwe nf e l d, G .'sundheit : Prof .
Dr . Kaupp . Heute mittag ist der provisorisch«
Staatsrat mit den Delegierten zur Nationalver -!
samMlung zur Uebernahme der Regierung in Wie»
zusammengetreten . D .'r Staatsrat d-ürfte sich nur
als Beirat der Nationalversammlung , nicht alA
selbständiges Organ bet-achten .

Wien , 1, Nov . ( W .T .B . ) Wiener Korr .-Büro . Die
Soldaten werde »« heute auf e^nen Schwur ver »
eidigt werden , worin der Soldat gelobt , als Mann ,
als Soldat und als Bürqer des freien Staates Deutsch »
Oesterreich den Grundgesehen , die von der provisorischen
Nationalversammlung beschlossen werden , den Behörden ,
die von ihr eingesetzt sind, dem Staatsrat und seinen
Präsidenten , sowie den von ihnen mit Befehlsgewalt be-
trauten Vorgesetzten gegenüber Treue und Gehorsam zu
üben , sowie ibren Weisungen zu folgen und darüber bin »
aus im Interesse des Wohle » und der Sicherheit der
Mitbürger nach bestem Wilsen und Gewis 'en mit allen
Kräften dem Lande und dem Volke zu dienen .

Gestern abend fand die feierliche Angelobung de ?
StaatsnotarS Dr . Silvester , des Leiters der Kanzlei des
Staatsrates , Dr . Renner , und der neuernannten
Staatssekretäre statt . Der Präsident Seih hielt
eine Ansprache, worauf Dr . D i n g h o f e r die Gelöbnis -
formel Ä?rlas , die besagt , bei ihrem Manneswort
und iMr staatsbürgerlichen Ehre geloben sie
als einige der allerhöchsten Diener des Staates Deutsch -
Oesterreich ihr gesamtes Wissen und Können , ihre ganze
Tat - und Geisteskraft dem Wohle ihres deutsch-öster»
reichischen Vaterlandes vorbehaltlos und ohne Ansehung
der Opser hinzugeben und daß sie den in diesem ihrem
Vaterland von der Nationalversammlung er»
lassenen Grundgesetze « , sowie den auf ihrer Grund »
läge erfolgenden Vollzugsanweisungen de3
Staatsrats , getreu de^en Weisungen , unverbrüchlich
zu folgen und uneigennützig und unparteiisch ihres Amte ?
zu walten und bei seder amtlichen Wandlung das Wohl ,
die Ehre und das Selbstbewußtsein des Bürgers zu achten
gewillt sind.

Hilüung einer nationalen ^ rmee
Deut ch- Gesterreichs .

Wien , 31 . Okt . (W .T .B .) Wiener k. k . Tel . °Korr ..
B üro . Ter de u t s ch - ö st e r r e i ch i. s che Na -
tionalrat verlantbart folgende M tteilnng : Der
Nationalrat hat in seiner heutigen Nachmittags -
sitzung eingehend über die B i l d u n g der natio .
nalen Armee D e ti t s ch - O e st e r r e i ch s be-
raten . Es wurde beschlossen, dem neuernannten
Staatssekretär für das Heerivesen einen
Unterstaatssekretär beizugeben. Dafür wurde Ar -
t 'rllerieleutnant Dr . Julius Deutsch bestellt. Weiter
wurde beschlossen, an die Front -Soldaten folgenden
Aufruf u erlassen :

Die Nationalversammlung , bestehend aus allen
Abgeordneten D 'utsch-Oesterreichs , hat heute die
Regierlmg übernommen . Sie will sofort F r i e d e w
fckließen . Sie will Euch und Euer Leb ?n schützen.'
Ihr sollt fortan vollberechtigte Staatsbürger sein.
Helft uns die großen Aufgaben zu erfüll .'« , und!
darum haltet Ordnung und Manneszucht . Verhin -i
dert Plünderungen und GÄvalttät 'gkeiten. Leisteh
Euren bisherigen Vorgesetzten Gehorsam . Diq
ordnungsmäßige Demobilisierung
wird unvel'züglich in Angriff genommen . Bald seid!
Ihr mit i 'ns vereint in friedPcher Arbeit . Das Volk
sieht auf Euch, jetzt gilt es Ovfer für Euch selbst zu
bringen .
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An die Soldaten der Wiener Garnison
wurde ein gleichlautender Aufruf gerichtet, &em noch
fola « ti >.?§ hinzugefügt ist :

Im Laufe des morgigen Tag ^s werde» A b g e
ordnete des Staatsrates zu Euch in die K a -
fernen kommen, denen Ihr geloben werdet , datz
Ihr treu zu den von der Volksrogieruua geschlosse¬
nen Gesetzen steht, und daß Ihr entschlossen seid , die
Sckmtzwehr Eurer Mitbürger in den komnscuden
Zeiten zu sein.

Am Sonntag , den 3. November , werden in
all ên Kaseri« n Wicns im Beisein von Abgeordneten
bes Staatsrates in freier und geheimer Wahl aus
ihrer Mitte SoldatenrLte gKväW werden .
Sie werden auch als V e schw er d e kom m i s .
s i o n e n dienen und in ständiger Fühlung mit der
Volksregrerunq bleiben. Kameraden I Die Kraft
«nd di>? Selbstzucht, die Nir im Kriege bewiesen
babt , sind auch setzt noch notwendig . Nur wenn Ihr
treu zu den freiaeU'ählten Vertretern unseres Volkes
steht, kommen wir zu dem Frieden , und bauen uns
einen neuen Volks staa t auf .

Kokarden In Nationalfarben .
Wien , 31 . rftofier . sW .T .B . ) Die Korrespondenz Wil -

h?lm meldet : Das Tragen von Kokarden in Ratio -
nalfarben auf oder neben der Knvpenrosette seitens
Militärpersoncn aller Grade ist erlaubt .

Das Kaiserpaar in Wien .
Wien , 31 . Oktober . ( 2B.ST.33 .) Die Abendblätter wei¬

ten : Die Nack>richt von der Abreise des Kaisers entspricht
»acht den Tatsachen . Der Kaiser und die Kaiserin be°
finden sich in Wien .

Kundgebungen in Wien .
Wien , 31 . Okt. sW .T .B .) Wiener k. u . k. Tel .-Korr .»

Viiro . Der gestrige Tag ist im allgemeinen ohne Aus -
schreitung verlaufen . Gegen 7 Uhr abends fanden
die Kundgebungen vor dem Lsndeshause ihr Ende . Eier -
auf zog ein eroßer Teil der Teilnehmer zum P a r l a »
ment , wo Ansprachen gehalten wurden und eine
rote Fahne gehißt wurde . Zu lebhaften Kund -
gebungen kam es auch vor dem Kriegs mini sie »
rilim . Hier wie auch an einigen anderen Punkten der
Stadt benutzten unreife Burschen die Gelegenheit . Unfug
zu treiben . Das Treiben fand jedoch seitens der großen
Masse der Teilnehmer keine Unterstütmna .

Der Militärkommandant von Prag verhaftet .
Win , 31. Oktober. sW .T .B . ) Die Blätter melden mis

Prag : Der Militärkommandant Feldmarschall »
lentnant Kestranek und zwei seiner Generalstabs «
Offiziere sind gestern durch den tschechoslowakischen
Nationalrat verhaftet und in Gewahrsam gebracht
worden, weil sie den Versuch unternommen hatten , mit
i?ilse von ungarischem Militär einen Putsch ge >i en
den Nationalrat zu veranstalten . Die ungarischen
Soldaten weigerten sich, den Befehlen Folge zu leisten
und verbrüderten sich mit dem tschechischen Militär und
dem Büraertum .

Ucbergäbe der Kricgssiotte an die Südslaven .
Wien , 31 . Okt. Durch kaiserlichen Beschluß wurde

die ganze Kriegsflotte dem südslavischen Na -
tionaIrat in Agram und in Polasuccossion
übergeben (vielleicht um sie vor der Auslieferung
an die Italiener zu retten ) . In der Sitzung
der deutschen Nationalversammlung wurde die
Nachricht hievon mit Ausrufen peinlicher lieber -
raschung aufgenommen.
Weiteres ans öer programmreSe

ües Ministerpräsidenten Lammasch.
Wien, 31 . Okt . (W.T .L .) In seiner Pro -

« ramm rede vor den Parteiführern richtete Mi -
ursterpräsident L a m m a s ch weiter die Aufforde-
rung an die F r o n t, sich nicht wegen der Aussicht
auf Waffenstillstand und Frieden sofort aufzulösen ,
fondern Ordnung und S e l b st z u ch t zu bewah.
ren , damit die Gefahr der Ueberslutirng der Länder
durcki eine ordnungslos sich zurückziehende Armee
abgewendet werde. Auch die Frage de? Umwäl¬
zung deS Staates erfordere Besonnen -
h e i t. Wenn auch die Verhältnisse zu einer raschen
Lösung in vielen Beziehungen drängten , könnten
diese Fragen doch nicht unter dem Impuls , äugen »
blicklich nur auf Absonderung gerichteter Leidenschaf -
ten vorschnell gelöst werden. Die Regierung
steht aus innerster Ueberzei'Hvng auf dem Stand¬

punkte des Se lbstbe st i m m u n gs rechte s
der Nationen , das sie voll und ganz anerkannt
hat . Er möchte jedoch betonen , daß endgültige Be-
schlüsse nicht gefaßt werden , bevor die Helden in die
Heimat zurückgekehrt und in die volle Ausübung
ihre? staatsbürgerlichen Rechte wieder eingetreten
sind . Alle inzwischen getroffenen Maßregeln be>
trachte die Negierung daher nur als p r o v i f o -
r i s ch . In der Uebergangszeit werde die Regie -
rung die Abwickelung der Geschäfte den Wünschen
der Vertreter der Völker anpassen und sich als
Treuhänder der künftigen Staaten
betrachten. Diese neuen S t a a t en würden selbst-
verständlich bei den Friedensverhandlun -
gen vertreten sein . Die Erklärung des Mini -
sterpräsidenteu wies ferner darauf hin , daß gewisse
Zusammenhänge , die sich aus der Geschichte,
insbesondere aus der wirtschaftlich .' » , ergeben, w e i .
terleben und über die sich die selbständigen Staa »
ten untereinander verständigen müßten . Die Ar¬
mee werde sich derverändertenstaats -
rechtlichen und politischen Struktur
an p a f s e n müsse n , dies werde aber erst dann
erfolgen können, w ?nn der feindliche Druck an der
Front aufgehört habe. Diesbezüglich verwies der
Ministerpräsident auf die jüngste Erklärung des
Kriegsmin 'sters , wonach die Armee sich unbedingt
der neuen staatlichen Struktur anpassen werde. Die
Regierung halte sich für verpflichtet , nicht nur aus
ethischen , sondern auch aus praktischen Rücksichten
eine po l i t i s ch e A m n e st i e und einen weitgehen-
den politischen Gnadenakt zu erwirken . Die Er -
klärung des Ministerpräsidenten Mvloß mit den Wor¬
ten : Möge das Abgeordnetenhaus die heut? noch be-
stehende Regierung des alten Oesterreich als treuen ,
bereitwilligen und selbstlosen Helfer bei den großen
Arbeiten anerkennen .

) * (

Lebensmittelversorgung.
Erhöhung Ssr preise für Milch unü Sutte ?.

(—) Karlsruhe , 1. November . Das Ministerium
des Innern hat vom heutigen Tage ab die Preise
für Milch und Butter neu festgesetzt und erhöht .
Der Erzeugerpreis für einen Liter Vollmilch ist in
allen Gemeinden um fünf Pfennig zu erhöhen . Der
Verbraucherpreis darf in den städtischen Kom -
munalverbänden um sechs Pfennig für einen Liter Voll -
milch erhöht werden : in den ländlichen Kommunalver -
bänden darf der höchste Verbraucherpreis den Erzeuger -
preis der Gemeinde um höchstens sechs Pfennig , in den
zu ländlichen Kommunalverbänden gehörenden Bedarfs -
gemeinden den Erzeugerpreis des Bezirks um höchstens
10 Pfennig übersteigen .

Der Erzeugergrenzpreis für einen Liter
Mager - und Buttermilch wird für alle Bezirke
auf 22 Pfg . erhzht . Der höchste Verbraucherpreis
für einen Liter Magermilch oder Buttermilch darf in den
städtischen Kommunalverbänden 32 Pfennig , in den länd¬
lichen Kommunalverbänden 23 bis 29 Pfennig betrafen .

Für Süßrahmtaselbutter wird der Her -
stellerpreis auf 3 .2S Mk., der Kleinhandelspreis auf
3 .60 MI ., für sonstige Butter der Herstellerpreis auf
3 .— Mk ., der Kleinhandelspreis auf 3 .50 Mk . jeweils für
1 Pfund festgesetzt. In diesen Preisen ist die Waren -
Umsatzsteuer inbegriffen . Die Erhöhung dieser Preise
wird mit der sehr erheblichen Steigerung der Gestehungs -
kosten für Milch und der weiteren Erhöhung des Heu -
Preises begründet . Ferner hat das Ministerium des
Innern die bisherige Vorschrift , wonach bei ungenügender
Lieferung von Vollmilch oder Molkereibutter Preisabzüge
eintreten müssen , aufgehoben . Die Abzüge wurden häufig
nicht, wie eS vorgeschrieben war , lediglich auf die säumigen
Kuhhalter , sondern gleichmäßig auf alle Lieferer ver-
teilt und hierdurch wurden die guten Lieferer verärgert .
Die Bezirksänrter sind angewiesen worden , die Lieferung
von Milch und Butter , die in letzter Zeit nachgelassen hat ,
mit allem Nachdruck zu betreiben .

) * (

) ! ( Kuhvach bei Lahr , 31 . Oktober . Das 10jährige
Töchterchen der Familie Pfundstein stellte beim Schign -

stehen einen brennenden Wachs stock an ujr Bett
und vergaß ihm zu löschen . Das Bett sing Feuer , das
wieder gelöscht werden konnte . Das Madchen hatte aber
so schwere Brandwunden erlitten , daß es starb .

' Seine Mutter , die an der Grippe erkrankt war , , st infolge
der Ausregung über den Vorfall g e st o r b e n .

s7 ) Müllheim , 31 . Oktober . Der in den 60er Jahren
stehende Witwer Ernst Koger von VögiSheim geriet unter
seinen schwer beladenen Kartoffelwagen , wurde
überfahren und erlitt so schwere Kopsverletzungen , daß
er st a r b.

Heimkehr aus öer Gsfangen^chaft.
# Konstanz , 31 . Oktober . fW .T .B . ) Heute Morgen

8.58 Uhr traf wieder ein Sonderzug mit 750 Offi¬
zieren und Mannschaften hier ein , die in der üb -
lichen herzlichen Weise begrüßt wurden .

- ) * (-

Chronik.
Haöen.

(T ) Rastatt , 31 . Okiober . Heute vormittag halb 8 Uhr
wurden auf dem Bahnhof W e i s e n b a ch im Murgtal
einer Schaffnerin beide Fuße abgefahren . Die Bedauerns -
werte wurde sofort nach dem Krankenhause in Gernsbach
»erbracht.

politische Nachrichten .
Staatssekretärs Gröber

übzr öen Sinn öer vzefoffungsZnKerunA .
Berlin , 31 . Oktober . (W .T .B .) In der Germania be¬

spricht Staatssekretär Reichstags <ibs>eordneter Gröber
den tieferen Sinn unserer Verfassungsän -
d e r u n g . Er betont , daß die Plötzlichkeit für man -
chen guten Patrioten ein Stein des Anstosses gewesen sei
und doch nur etwas Aeußerliches sei. Im Grunde sei sie
nichts anderes , als die natürliche Fortsetzung
einer seit langem vorhandenen Entwicke -
l u ng und als der Abschluß einer im Reichstage seit
Jahrzehnten andauernden Vorbereitung . Die un -
geheure EntWickelung unserer Bevölkerungszahl und un -
seres wirtschaftlichen Lebens vermehrte und verviel¬
fältigte in ungeahnter Weise die politischen
Ausgaben des TageS ur .ii diese nahmen einenUmfang
und eine Viekgestaltigkeit an , die eine Verteilung auf
breitere Schultern erforderte , als sie der Obrig -
keits - und Beamtenstaat bot . In der Heranziehung sol-
cher Kräfte aus der Mitte des deutschen Volkes hat das
Deutschland der letzten 50 Jahre viel versäumt . Die
weitere Entwicklung der Parlamentsrechte war fast voll -
ständig gehemmt , vor allem seblte die Durchdrin »
gung der Regierungsmaschine mit den
lebendigen Kräften aus der Mitte des
Volkes . Es bestand in dieser Beziehung ein erheb -
licher Unterschied zwischen dem deutschen Süden
und dem deutschen Norden , insbesondere dem Nord -
osten , wo Beamtentum und Offizierkorps die Domäne
einer bevorzugten Klasse waren , die einen breiten Tren¬
nungsstrich gegen die anderen Volksschichten gezogen
hatte . Auch die Bildungsmöglichkeit , und damit das Em -
porkommen war dort keineswegs so erleichtert wie im
Süden . Die Folge davon war , ein größerer Mangel
lebendiger Fühlung mit dem Volke . Das wirtschaftlich
emporgewachsene , politisch reise Volk hätte seit langem
nicht mehr auf die Teilnahme an der Gesetzgebung allein
beschränkt bleiben dürfen , sondern hätte auch die Ver -
w a l t u n g mehr durchdringen müssen . Des weiteren
wird auf die besondere Stellung und Tätigkeit des Mi -
litärkabinetts in Preußen hingewiesen und be -
tont , daß manche Mißstände beseitigt oder vermindert
worden wären , wenn dein Parlaniente auch ein wirksamer
Einfluß auf die Personalien im Heere zugestanden hätte .
Schließlich wird noch ausgeführt , daß der Volks st aat
eine echt deutsche Einrichtung sei , daß für
die Katholiken die Frage nach der besten Staatsverfassung
durchweg offen sei und dahin beantwortet werden könne ,
daß die Staatsform die beste und erstrebenswerteste sei,
die dem Gemeinwohl an » vollkommensten gerecht
werde .

Das Zentrum und die Parlamentarisicrung i»
Württemberg .

Stuttgart , 8t . Okt . Die Z e n t r u m s f r a k -
t i on des w ü rttemb eischen Lan dta gs
hielt gestern unter den « Vorsitz des Vizepräsidenten
v. Kiene eine f?raktionssitzung ab. Dem verstor¬
benen Abgeordneten Schlichte wurde ein warmer
Nachruf gewidmet : in ehrenden Worten wurde des
Eintritts des ssraktionsvorsitzenöen Gröber in
die Reichsregierimg gedacht und ein Begrüßungs -
telegramm an ihn abgesandt. In den fast achtstün-
digen Verhandlungen wurde eingehend die p o l i »
t i s ch e L a g e mit den sich hieraus ergebenden
folgen , insbesondere aucki die Frage der P a r l a -
mentarilierung erörtert .

Der Kaiser.
Berlin . 3t . Okk. (W .T .V . Amtlich.) S . M derKaiser . der sich mehrere Wochen in der Reichshäû

stadt aufgehalten hatte , begab sich in das Groß «
Hauptquartier .

Verlin , 31 . Okt . (Straßb . Post .) Sozialdemo,
kratische Organe beginnen heute darauf hinzudeu-
ten . daß unter Umständen ein Rücktritt des
Kaisers erfolgen könnte. Die Internationale
Korrespondenz meldet , daß sich das Kriegskabi -
nett gestern mit dem „dringenden Verlangen
einiger seiner Mitglieder beschäftigt
hätte , auch in persönlicher Beziehung gewisse not--
wendige Schlüsse aus dem verfassungsrechtlichen
Umbau Deutschlands zu ziehen"

, und der Vorwärts
schließt heute einen Rückblick auf die Zeit Wil-
Helms U . . der besonders bei den Novemberdebatten
vor zehn Jahren verharrt , mit der Frage : „Was
wird der Kaiser tun ? Wann wird er es tun ?" E§
hat keinen Sinn niehr , Verstecken zu spielen. Worauf
die sozialdemokratische Presse hinzielt , ist : Im Ka¬
binett ist ein Meinungsumschwung eingetreten.
Seit etwa vorgestern gibt es eine Strömung in
ihm. die den Rücktritt des Kaisers wünscht. Es ist
aber nicht richtig, daß die Rcgi . rung in der Be .
ziehirng schon irgendwelcke Beschlüsse gefaßt hätte .

Bolschewistische Agitation in Berlin .
Köln , 21 . Okt . Die Kölnische Vlkszeitung meldet

aus Berlin : Das Kriegskabinett hat sich in sei-
nen letzten Sitzungen auch mit der b o l s ch e w i st i-
schen Agitation beschäftigt, die ppn unterge¬
ordneten Stellen der hiesigen Vertretung der
Sovjetregierun ĝ auszugehen scheint . Es
wurden in diesem Zusammenhang verschidn sich als
notwendig erweisende Maßnahmen beschlossen und
ergriffen . ,

SoiUewlsmus in Serbien .
Berlin , 31. Okt . Das Berne ? Tagblatt melde !

dem Lokalanzeiger zufolge : Serbien ist von
dem bulgarischen Beispiel angesteckt . Es hat sich in
Serbien ein Arbeiter - und Soldaten rat
gebildet . Seit kurzem wirkt bereits der Sovjet der
Bauern - unÄ Arbeiterdeputierten . Die serbische Ar-
mee und auch die Banernmassensind i m
Ausstand . In Serbien finden ununterbrochen
M a n i f e st a t i o n e n für den sofortigen
allgemeinen Frieden statt .

Die Grippe in Frankreich .
Berlin , 81. Oktober . (W .T .B . ) Die Grippe nimmt

in Frankreich großen Umfang an. In P a r i s wurden
an einem Tage 400 Leichen beerdigt . In
Lvon wurden Schulen , Theater und Kinos behördlich ge -
sckloffen

Karlsruher Stanöesbuch- Kuszüge.
E h e a u f g e b o t e . 80. Oktober : Franz Köhler von

Malsch , MagazinSorbeiter hier , mit Rosa Stuutz von
Hainstadt ; Friedrich Benz von hier , Versicherungsbeamter
hier , mit Bertha Siebler von hier ; Otto Herr von Geis -
weid , Gutsverwalter in Stromberg , mit Lina Mühlich von
Frankfurt a . M .

Todesfälle . 29 . Oktober : Willy , alt 7 Jahre , Ba -
ter Gustav Klenert , Metzgermeister ; Karla , Freiin von,

alt 2 Jahre , Vater Adalbert von Fichard , genannt Baur
von Eysseneck, Major . — 80 . Okt . : Rosina Volz , alt 48
Jahre , Ehefrau von Hermann Volz , Kutscher ; Adolf Troll ,
Zeichner , Ehemann , alt 4-1 Jahre ; Oskar , alt 13 Jahre .
Vater -f Karl Berberich . Kasernenwärter ; Walter , alt 13
Jahre , Vater Friedrich Vollmer , Wagner ; Veronika
Braun , alt 89 Jahre , ledig , Wäscherin ; Eduard Singer ,
Schmied , Ehemann , alt 4L Jahre ; Paula , alt I Jahr L
Monate 9 Tage , Vater Martin Dingler , Monteur ; Franz
Bajda , Schneidermeister , Ehemann , alt 64 Jahre . — 81.
Okt . : Karolina Hauser , alt 44 Jahre , Ehefrau von Eugen
Häuser , Straßenbahnarbeiter ; Elise Christ , alt 23 Jahre ,
IeMg> Krankenpflegerin ; Rosa Riederbnhl . alt L6 Jahre ,
ledig , Dienstmädchen .
veerdiftungszeit u. Traurrdans erwachsener Verstorbenen .

Freitag , J. Nov ., 11 Uhr : Magdalena Kirchgeßner ,
Privatiere , Westendstr . IL ( Feuerbestattung ) ; 11 Uhr :
August Maurer , Kaufmann , Schmied , Degenfeldstr . 12;
halb 4 Uhr : Rosina Volz , KutscherS -Ehesrau , Rheinstr . 78
( in Mühlburg beerdigt ) ; 4 Uhr : Luise Hausenstein , Dre -
hers - Ehefrau , Glucksir. 13 (in Mühlburg beerdigt ).

T © des - Anzeige

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen,
heute seinen treuen Diener, den hochw . Herrn

Pfarrer in Hundheim
nach nur 3 tägiger Krankheit, mit den heiligen Sak¬
ramenten versehen , im Alter von 53 Jahren in die
Ewigkeit zu rufen .

Die Beerdigung findet Montag, den 4 . November,
vormittags 10 Uhr in Hundheim statt.

Die Seele des lieben Verstorbenen empfehlen wir
dem Memento seiner Mitbrüder und dem Gebete
seiner Seelenfreunde und Bekannten im Laienstande.

Hundheim , LI. Oktober 1918 . 4240
A . A.: Lorenz Eck, Pfarrer.

Beamten <rau , die durch Un¬
glück in Rot gekommen, sucht

Stelle
zn einzelnem Herrn als Hau »,
hälterin , wo cZ ihr möglich
wäre , ihren 8jährigen Knaben
bei sich behalten zu bfiritn .
Angebote unter Nr . 380 an
die Geschäftsstelle M . Bl . er¬
dete » . 4190

Einfaches , brave»

Zinmer- MSdchm
für die Pri » atwoh » nn «
gesucht . 4188

Karl Stelzer ,
Vahnhoswirtschast, Karlsruh ».

Weiftkrant .
Mit Weißkraut sind beliefert die Händler :

Jobann Wipfler , Doiii >la»str>iße 84
Emil Wagner , Leopoldstraße 11
Christian Kögel , Leovo ditraße 37
Fermo Belli , Leopoldstraße ta
Johanne ? Mark » » , Leopoldstraße 87
Karl Hau ? , Gartenstrahe 64
Friedrich Zink , Boeckhüraße 22 .

Karlsruhe , den 81. Oktober 1918.
Nahrungtmittelamt der Stadt Karlsruhe .
Lei Einkäufen und Bestellungen

die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatts
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
..Badischen Beobachter" beziehen zu wollen.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unser lieber , un¬
vergeßlicher Sohn und Bruder

Friedridi Deck
Grenadier im Inf.-Rgf . Nr . 109

Im blühenden Alter von nahezu IQ Jahren ,
nadi kurzer , schwerer Krankheit , versehen
mit den hL Sterbesakramenten , heute früh
10 Uhr , ins bessere Jenseits abberufen
wurde . Wir bitten des lieben Verstorbenen
im Gebete gedenken zu wollen .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1913 .
6iud <s (& 3

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Bernhard Deck,

"Wwe.
Ella , Hedwig , Hugo und
Erwin Deck.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den
3 . November , nadimittags 3 Uhr , auf dem
-MGhlburger Friedhof statt 4244

Für die hiesige Stadtverwaltung (Elektt »» chn . Amt ) suchen
wir zum sofortigen Eintritt :

2 Uhrmach« , »- « «<»»«» >.»
1 Zelchnerin , «u «m«
Hilfsdicnst -Mcldestcllc Karlsruhe

( Städt. Zröeitsamt Karlsruhe )
Rädriuaerftrab « 100 » «20«
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